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Zur Klimatisierung im Wintergarten 

Die hohe Kunst vom guten Klima
Die richtige Klimatisierung gehört 
zu den großen Herausforderungen 
im Wintergartenbau. Dies ergibt sich 
wesentlich daraus, dass der Win-
tergarten im Vergleich zu gewöhn-
lichen Wohnräumen unmittelbar 
auf Klimaschwankungen reagiert. 
Die Transmissions-Wärmeverluste 
der transparenten Außenhülle sind 
etwa 3-4 Mal höher als bei kom-
pakten Wänden und Decken. Wir 
veröffentlichen im Folgenden einen 
Beitrag von Thomas Jansen, der auf 
einem Vortrag auf der Jahrestagung 
2008 des Bundesverbandes Winter-
garten e.V. in Pforzheim basiert.

Grundlagen für thermische  
Behaglichkeit

Da die Außenhülle des Wintergar-
tens keine nennenswerte Wärmespei-
cherfähigkeit besitzt und sie keine Luft-
feuchtigkeit aufnehmen kann, ergibt 

sich eine vollkommen andere Aufheiz- 
und Abkühldynamik als bei herkömm-
licher Bauweise. Besonderes Augen-

merk muss auf die Vermeidung von 
Schimmelpilzbildung gelegt werden. 
Gefährdete Bereiche sind Außenbau-
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teile mit niedrigen inneren Oberflächen-
temperaturen sowie insbesondere das 
angrenzende Mauerwerk. Hier reicht 
die alleinige Vermeidung von Tauwas-
serbildung meist nicht aus, denn auf-
grund der Porosität der meisten Bau-
stoffe setzt in der Praxis bereits Kapil-
lartransport ein, bevor es zur Tauwas-
serbildung kommt. Das heißt also, dass 
Wasser transportiert wird und Schim-
melbildung einsetzt.

Oberstes Ziel bei der Klimatisierung 
eines Wintergartens ist ein Optimum 
an thermischer Behaglichkeit. Nach 
Angaben des VDI (VDI 6030: „Ausle-
gung von Raumheizflächen“) ist ther-
mische Behaglichkeit dann gegeben, 
wenn „sich im Gleichgewichtszustand 
als angenehm empfundene Haut- und 
Kerntemperaturen (Körpertemperatur 
37°C  0,8°C) einstellen“.

Die Wärmebilanz des Menschen wird 
bestimmt von seinem Aktivitätsgrad 
sowie von den Parametern des Umge-
bungsklimas wie z.B. Umfassungsflä-
chentemperaturen, Lufttemperatur, Luft-
feuchte und Luftgeschwindigkeiten. Soll 
thermische Behaglichkeit erreicht wer-
den, so sind folgenden Grundregeln zwin-
gend zu beachten:
•  Kalte Fallluftströmungen insbeson-

dere vor den Glaswänden müssen 
abgeschirmt werden.

•  Abstrahlungen von kalten Umfas-
sungsflächen wie Außenwände müs-
sen ausgeglichen werden.

•  Kondensatbildung muss vermieden 
werden.

Darüber hinaus gibt es aber noch wei-
tere Faktoren, die für eine optimale 
Organisation der Wintergartenklimati-
sierung von Bedeutung sind:
•  Ästhetik und Freiraum können erhöht 

werden, wenn die Anlagen zur Raum-
klimatisierung funktional in den Win-
tergarten – zum Beispiel in den Fuß-
boden – integriert sind.

•  Es sollte auf gute Regelbarkeit 
geachtet werden, damit eine schnelle 
Reaktion auf Temperaturschwan-
kungen und bei spontaner Nutzung 
gewährleistet werden kann.

Ermittlung der notwenigen 
Heizleistung 

Nach den Vorschlägen des Bundes-
verbandes der Deutschen Heizindustrie 
(BDH) und des Instituts für Kernener-
getik und Energiesysteme der Universi-
tät Stuttgart kann man die notwendige 
Heizleistung in einem Wintergarten 
ermitteln. Es kann hier nicht der ganze 
Rechenvorgang dargestellt werden,  
beispielhaft soll aber das Rechenergeb-
nis für einen gegebenen Aufbau darge-
stellt werden:
Fensterhöhe: 3 m
Fensterbreite: 5 m
u-Wert des Fensters: 1,0 W/m2K
Außentemperatur: -10°C
Innentemperatur: 20°C

Soll die erforderliche Wärmeleistung 
zur Vermeidung von Kaltlufteinfall an 
den Glasflächen bestimmt werden, 
muss zunächst die Oberflächenunter-
temperatur der Fenster bestimmt wer-

den. Sie beträgt im vorliegenden Fall 
5,20 K. Ausgehend von diesem Ergeb-
nis kann unter der Berücksichtigung der 
Fensterhöhe der Fallluftvolumenstrom 
ermittelt werden. Er beträgt in diesem 
Fall 75m3/h. Als nächstes kommt man 
zur Einschätzung der sich einstellenden 
Fallluftgeschwindigkeiten. Hier sind es 
0,38 m/s. 

Aus diesen Grunddaten kann nun 
die notwendige Heizleistung zum Bei-
spiel einer Konvektorheizung ermittelt 
werden. Sie wird mit folgender Formel 
errechnet:

Im Ergebnis erhalten wir eine erfor-
derliche Heizleistung zur Verhinderung 
des Kaltlufteinfalls entlang der Fenster-
front von 650 Watt oder von 130 Watt je 
lfd. Meter.

Welche Heizung?
Aus unserer Sicht bieten Unterflur-

konvektoren gute Voraussetzungen 
zur Erfüllung der zahlreichen Anforde-
rungen in sensiblen Glasbauwerken. 
Sie lassen sich flexibel und individuell 
wie kaum ein anderes Heizsystem jeder 
Raumsituation anpassen. Den notwen-
digen Wärmebedarf können sie in Kom-
bination mit anderen Heizsystemen 
erbringen (im Wintergarten sind zum 
Beispiel Fußbodenheizungen populär), 
sie können aber auch allein als Voll-

Moderne Konvektoren können auch mit einer Frischluftanbindung versehen werden. Somit können über 
den Konvektor die Funktionen Heizen (links), Kühlen (rechts) sowie Lüften erbracht werden.

Einbaumöglichkeiten eines  Flachlüftungs
gerätes: Einbau in eine Zwischendecke (oben) 
und Einbau in einen Doppelboden (unten). Die 
niedrige Bauhöhe erlaubt einen universalen 
Einsatz.
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Alles aus einer Hand – weinor Produkte haben System

weinor – viel mehr als Wetterschutz

www.weinor.de
weinor GmbH & Co. KG · Mathias-Brüggen-Str. 110
50829 Köln · info@weinor.de

... je nach Lebenssituation, 
Alter und Budget. weinor
passt sich diesen Bedürfnis-
sen an. Durch Produkte und
Komponenten aus einer

Hand, die vollendet aufein-
ander abgestimmt sind. 

Ihre Kunden möchten den 
Lebensraum Terrasse genießen –
möglichst lange und unabhängig
von Klima und Jahreszeit. 

Kundenwünsche verändern sich …

Bitte senden Sie mir mehr Infos! Fax (02 21) 59 70 9211
Name und Anschrift:

Terrassen-Vergnügen 
mit System – alles aus einer Hand
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Ob Markise, Terrassendach oder
Wintergarten – unsere Produkte
lassen sich perfekt erweitern. Z.B.
mit Heizsystem, integrierter Be-
leuchtung, passender Dach- und
Seitenbeschattung, eingelernter
Funksteuerung, uvm. 

So fügt sich alles perfekt zu einer
Terrassenwelt nach Maß zusam-
men – mit der Sicherheit eines
standardisierten Systems.

0282_FPAnz_FoWG_161008.qxd  16.10.2008  15:51 Uhr  Seite 1
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raumheizung eingesetzt werden. Nach-
folgend soll aufgezeigt werden, wel-
che Möglichkeiten Unterflurkonvektor-
systeme heute bieten können.

Grundsätzlich wird zwischen „freier 
Konvektion“ und „Zwangskonvektion“ 
unterschieden. Freie Konvektion ent-
steht aufgrund einer Temperaturdiffe-
renz zwischen zwei Luftschichten (wär-
mere von unten, kältere von oben). Die 
Raumluft wird durch den Konvektor 
erwärmt und steigt nach oben, wäh-
rend die kühlere Luft zu ihm strömt. 
Zwangskonvektion entsteht durch Ven-
tilatorunterstützung. Durch den Venti-
lator wird eine gezielte Raumluftwalze 
erzeugt, die im Idealfall für ein homo-
genes Temperaturprofil im ganzen 
Raum sorgt. Für ein behagliches 
Klima im Wintergarten ist der Einsatz 
von Konvektoren mit Ventilatorunter-
stützung empfehlenswert. Moderne 
Konvektoren mit Zwangskonvektion 
arbeiten mit hocheffizienten Walzen-
lüftern, die während des Betriebs 
keine störenden Laufgeräusche ver-
ursachen. Sie sind regelbar von 0-100 
Prozent Drehzahl.

Unterflurkonvektorsysteme werden 
auf dem Markt vor allem in vier Aus-
führungen angeboten:

• Bodenkonvektoren für freie Konvek-
tion zum Heizen (verschiedene Bau-
breiten und -höhen, Leistungsbe-
reich von 209-600 Watt/m kb*)

• Bodenkonvektoren für freie und 
Zwangskonvektion zum Heizen (Leis-
tungsbereich von 600-2247 Watt/m 
kb*)

• Bodenkonvektoren mit Zwangs-
konvektion zum Heizen und Kühlen 
(Leis tungsbereich Heizen von 900-
2125 Watt/m kb*, Kühlen 200-430 
Watt/m kb) (kb* = aktive berippte 
Länge des Wärmetauschers)

• Bodenkonvektoren mit Zwangskon-
vektion zum Heizen und Kühlen und 
Frischluft (Baulängen 1250, 2000, 
2750 mm. Leistungsbereich bei Bau-
länge 1250 mm Heizen 2700-5700 
Watt, Kühlen 500-1050 Watt, Frisch-
luftanbindung bis 80 m3/h)

Hochleistungskonvektoren, wie sie 
von Emco vertrieben werden, verfügen 
über gute akustische Eigenschaften bei 
hohen Leistungen. Das Gebläse läßt 
sich stufenlos mit einer Drehzahl von 
0-100 Prozent ansteuern. Die Konvek-
toren können optional mit einem Pri-
märluftanschluss zur Frischluftversor-
gung versehen werden. Neueste Ent-
wicklung ist ein Flachlüftungsgerät (Typ 

SKG), das aufgrund der sehr flachen 
Bauart von nur 280 mm nahezu über-
all montierbar ist. Dieses Gerät kann 
Außen-/Umluftluft aufbereiten (Heizen, 
Kühlen, Be- und Entfeuchten) und zum 
Beispiel über einen angeschlossenen 
Flachkanal die aufbereitete Luft über 
einen Bodenkonvektor dem Wintergar-
ten zuführen.

Thomas Jansen

Der Autor:
Thomas Jansen ist Produktverantwort-
licher für die Bereiche Konvektoren und 
Roste bei der Emco Bau- und Klimatech-
nik GmbH & Co. KG in Lingen

Wichtige Bestimmungen aus 
der Normung:
DIN EN ISO 7730: Analytische 
Bestimmung und Interpretation 
der thermischen Behaglichkeit. Die 
Norm behandelt das Verfahren zur 
Vorhersage der zu erwartenden pro-
zentualen Unbehaglichkeit in einem 
Umgebungsklima.
DIN EN 15251. Bewertungskriterien 
für den Innenraum einschließlich 
Temperatur, Raumluftqualität, Licht 
und Akustik.

Konvektorenheizungen haben in Wintergärten den konstruktiven Vorteil, dass sie vollständig im Bodenaufbau „untergebracht“ werden können.

B
undesverband W

intergarten e.V.
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Mit einem eigenen Stand 
war der Bundesverband 
Wintergarten e.V. auf der 
glasstec im Oktober 2008 
präsent. Damit unterstrich 
die Branchenvertretung die 
hervorragende Bedeutung 
des Werkstoffes Glas für den 
Wintergartenbau.

Für den Bundesverband 
Wintergarten gab es meh-
rere Gründe für eine Präsenz 
auf der führenden Messe 
für Glastechnik. Zum einen 
konnte dem nationalen und 
internationalen Fachpubli-
kum die Arbeit des Bundes-
verbandes präsentiert wer-
den. Zahlreiche Gespräche 
mit interessierten Besuchern 
zeigten den nach wie vor 
bestehenden hohen Informa-
tionsbedarf.

Zum anderen konnte aber 
die Messe auch als her-
vorragende Plattform für 
Gespräche mit Experten aus 
der Glasbranche genutzt wer-
den. Dr. Spenke, 1. Vorsitzen-
der des Bundesverbandes: 

Bundesverband Wintergarten e.V.

Präsenz auf der glasstec 2008
„Glas spielt eine zentrale 
Rolle bei der energetischen 
Optimierung von Wintergär-
ten. Aus diesem Grund müs-
sen wir die technische Ent-
wicklung rund um das Glas 
genau verfolgen, damit wir 
den in der Zukunft weiter 
steigenden Anforderungen 
der EnEV entsprechen kön-
nen.“

In diesem Zusammenhang 
wurden Hinweise und Anre-
gungen gesammelt, welche 
Innovationen sich bei zukünf-
tigen Verglasungen ergeben 
können. Weiterhin wurde der 
Stand des Bundesverbandes 
Wintergarten für die Mit-
glieder des Bundesverbandes 
zum Meinungs- und Erfah-
rungsaustausch genutzt. Eine 
Vorstandssitzung auf dem 
Messestand befasste sich 
mit den weiteren Aktivitäten 
des Verbandes und setzte 
sich mit der Frage auseinan-
der, wie zukünftig die Zusam-
menarbeit der Branchenver-
bände enger gestaltet wer-
den könne.

Informierte auf der glasstec rund um den Wintergartenbau: Der Stand des 
Bundesverbandes Wintergarten.
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Der Countdown läuft: 

Ratgeber Wohn-Wintergarten 2009
Der Ratgeber Wohn-

Wintergarten geht in die 
vierte Runde: Anfang 
Februar 2009 wird die 
gut aufgemachte End-
kundenzeitschrift in den 
deutschsprachigen Zeit-
schriftenhandel ausge-
liefert werden und pri-
vaten Bauherren Lust 
auf einen Wintergarten 
machen. 

Mit einer Gesamt-
auflage von 105 000 
Exemplaren wird der 

Ratgeber Wohn-Wintergar-
ten 2009 die ganze Saison 
über präsent sein. Neben 
dem Zeitschriftenhandel wird 
er auf regionalen Baumes-
sen vertrieben und von der 
Geschäftstelle des Bundes-
verbandes Wintergarten e.V. 
an Interessierte abgegeben.

Im Herbst 2009 wird 
der Ratgeber Wohn-Winter-
garten ein zweites Mal für 
drei Monate über den Zeit-
schriftenhandel vertrieben 
und wirkt somit bis in das 

9 starke Argumente für Ihre Anzeigenwerbung
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Wohnen im
Wintergarten 

Übersatz

Jahr 2010 hinein! Wie bereits 
in den ersten drei Ausga-
ben wird es im neuen Ratge-
ber auch wieder die Möglich-
keit der Insertion in einer der 
Regionalausgaben geben. 
Damit haben Wintergarten-
bauer die Möglichkeit einer 
Zielgruppenansprache ohne 
große Streuverluste.

Die Mediadaten für den 
Ratgeber Wohn-Wintergar-
ten 2009 können beim Kleff-
mann-Verlag (s. S. 15) ange-
fordert werden.
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Die Wintergarten-Manufaktur 
Casa Vitrum GmbH in Löhne 
informierte am 17. und 18. 
Oktober 2008 über die Pla-
nung und Umsetzung von 
ganzjährig nutzbaren Wohn-
Wintergärten. 

Der Konstrukteur Dipl.-
Ing. Dietrich Tegtmeier und 
das Technik Team standen 
allen interessierten Planern 
mit fachlichen Informati-
onen zur Seite. Beantwor-
tet wurden vor allem Fra-
gen, die sich um konstruk-
tive Lösungen drehten. Ziel 
und Angelpunkt waren hier-
bei die individuellen Wün-
sche und Vorstellungen der 
Besucher. 

Die  Anregungen und tech-
nischen Informationen aus 
der Produktpalette von Casa 
Vitrum ergänzten die Ideen 
und Planungen der zukünf-
tigen Bauherren.

Neben diversen Kurz-Vor-
trägen von Dipl.-Ing. Dietrich 
Tegtmeier über Fußbodenauf-
bau, Beheizung, Belüftung, 
Energieeinsparung, gesetz-
liche Bestimmungen, Glas-
varianten, Beschattung und 
Sonnenschutz ging es auch 
um die Erstellung von Raum-
konzepten im Lebensraum 
Wohn-Wintergarten mit Bei-
spielen zu Grundrissvarian-
ten und Gestaltungsmöglich-
keiten. Mit einer 3D Visuali-
sierung und bereits erstellten 

CASA VITRUM

Themen-Tage bei Casa Vitrum

Konzepten konnte den Besu-
chern die Möglichkeiten ihrer 
zukünftigen Wohnraumer-

Am 31.08.2008 veranstaltete 
die Wintergarten-Manufaktur 
Casa Vitrum auf ihrem Fir-
menglände in Löhne den Life-
style Tag 2008.

Im Mittelpunkt standen 
Lebensart, Wohnkonzepte 
und Culinarium. Die unter-
schiedlichen ausgestellten 
Produkte und Darbietungen 
der teilnehmenden Firmen 
wurden dem Thema Lifestyle 
wirklich gerecht.

So wurden z.B. Outdoor-
cooking, Cocktails, Live 
Musik, Wellness, Kunst, Gar-
tengestaltung, Outdoormö-

bel oder Beratung bei Win-
tergarten-Konzepten präsen-
tiert.

Der Tag sollte den Besu-
cher nicht nur unterhalten, 
sondern einfach zum Thema 
Lifestyle inspirieren. „Es war 
eine vielseitige und auch 
anspruchsvolle Veranstal-
tung mit vielen schönen Pro-
dukten. Das frisch zuberei-
tete Essen hat uns beson-
ders beeindruckt“, so ein 
Besucher aus Löhne.

Das Team von Casa Vitrum 
stand allen Interessierten 
rund um das Thema Winter-
garten den ganzen Tag zur 

Verfügung. Es präsentierte 
einen Musterwintergarten 
und informierte zusätzlich 
über Glasdesign im Wohn-
Wintergarten, selbstreini-
gendes Glas, Bodengestal-
tung und Planung von ganz-
jährig nutzbaren Wintergär-
ten.

„Der Grundgedanke zu 
diesem Tag ist: mit ausge-
fallenen Ideen den Besucher 

Wissenswertes, Aktuelles und Informatives rund um Wintergärten, Terras
sen und dazu passende Raumkonzepte lieferten die Thementage von Casa 
Vitrum.

CASA VITRUM

Lifestyle-Tag 2008 in Löhne  

weiterung realistisch veran-
schaulicht werden.

www.casavitrum.de

In eigener Sache

Was gibt's Neues?
Was tut sich eigentlich in Ihrer Firma? Wirklich nichts? 

Haben Sie nicht einen neuen Außendienstler, eine neue 
Ausstellung, ein neues Geschäftsfeld, neue Accesoires? 
Oder haben Sie einfach eine neue Idee, die Sie mitteilen 
wollen. Haben Sie ein interessantes Objekt abgeschlossen 
oder hat Ihnen jemand einen Preis überreicht oder haben 
Sie Ihren Firmensitz frisch gestrichen? Oder wollen Sie ein-
fach nur mal mitteilen, dass Sie Wintergärten gut finden? 

Dann teilen Sie uns das bitte mit! Senden Sie Bild- und 
Textmaterial an die Redaktion von „WiGa aktuell“, damit 
auch andere Mitglieder wissen, was sich bei den Mitglie-
dern des Bundesverbandes tut! Nach Möglichkeit werden 
wir das Material in der nächsten Ausgabe berücksichtigen. 
Kontaktinformationen finden Sie im unten abgedruckten Impressum.

und Ästheten zu inspirieren. 
Ganzheitliches Wohnen ist 
einfach ein aktuelles Thema 
unserer Zeit. Hier informie-
ren wir zu ganzjährig nutz-
baren Wohn-Wintergärten 
und unterstützen fachge-
recht und kompetent die 
Planung“, so Dipl. Ing. Diet-
rich Tegtmeier, Konstruk-
teur.

www.casa-vitrum.de
C
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Lifestyle Tag 2008 bei Casa Vitrum.
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Der Auricher Systemgeber 
Schüt-Duis stellte jetzt mit 
WinPlan2008 die um einen 
großen Schritt erweiterte, 
volldialogfähige Software zur 
Bearbeitung von Wintergar-
ten-Angeboten, Bestellungen 
und Aufträgen vor.

Die seit über fünfzehn 
Jahren im Einsatz beim Fach-
betrieb befindliche Software 
wurde weiter optimiert und 

um zusätzliche Funktionsbe-
reiche ergänzt. Neben den 
standardisierten Wintergar-
tensystemen Optima, Clas-
sic und Niveau wird auch 
das brandneue JED Niveau 
GL, ein System für Überda-
chungen und Überstände im 
neuen Design, mit erfasst. 
Durch einfaches Anklicken 
sind blitzschnelle Alterna-
tivkalkulationen zwischen 
den einzelnen Systemen auf 

einfachste Weise möglich. 
Mit gleicher Methode kann 
nach einmaliger Maßein-
gabe zwischen zahlreichen 
Dachformen gewählt wer-
den. Übersichtlicher Seiten-
aufbau bietet eine einfache 
Handhabung. Zu Gruppen 
zusammengefasste Menüs 
berücksichtigen nicht nur 
die reine Systemkonstruk-
tion. Auch die Bereiche 
Belüftung und Beschattung, 
sowie weiteres Zubehör bis 
hin zur Rinnenheizung, kann 
per Mausklick mit einbezo-
gen werden. Somit ist auf 
übersichtliche Art und Weise 
sichergestellt, dass keine 
Produktbereiche unberück-
sichtigt bleiben. Eigene Arti-
kel des Fachbetriebes und 
auch Preise für die Dachver-
glasung können vom Winter-
garten-Spezialisten indivi-
duell eingefügt werden. Auf 
einfachstem Weg wird somit 
eine schnelle und exakte 
Kalkulation erreicht. Nach 
vorheriger Eingabe von Kal-
kulationsfaktoren kann dies 
auch verdeckt im Beisein des 
Kunden erfolgen.

Die neue SoftwareVersion WinPlan 2008 der Firma SchütDuis.
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Der Auricher Systemgeber 
und  Baubeschlag-Großhan-
del Schüt-Duis hat die Mitte 
2007 begonnene Betriebser-
weiterung am Gebäude Lie-
bigstr. im Auricher Industrie-
gebiet Nord kürzlich abge-
schlossen.

Neben zusätzlich geschaf-
fenen Büroräumen für die 
Sachbearbeiter in der Auf-
tragsbearbeitung wurden vor-
handene Arbeitsplätze entzerrt 
und Büroräume vergrößert, 
um den gestiegenen Anforde-
rungen gewachsen zu sein.

Neue Schulungsräume 
mit komfortabler Ausstat-

tung wurden bereits für zahl-
reiche Kundenveranstaltun-
gen genutzt. Neben Pro-
duktinformationen werden 
hier auch Schulungen, z. B. 

zum „CE-Zeichen“ und ande-
ren relevanten Themen ange-
boten. Erstmals wurde auch 
ein Architektentag erfolgreich 
durchgeführt, bei dem ver-

Schüt-Duis 

Betriebserweiterung fertiggestellt
S

ch
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Neu hinzugekommen ist 
die Listenerstellung für Fen-
ster- und Türelementmaße 
im senkrechten Bereich und 
für die Maße der Verglasung 
im Dachbereich. Glaspreise 
und, insbesondere bei Fach-
handelsunternehmen, auch 
Bauelemente können auf die-
sem Weg einfach angefragt 
werden. Eine weitere Neuheit 
stellt das Online-Update dar. 
Per Mausklick wird der aktu-
elle Stand aus dem Internet 
auf den Kundenrechner gela-
den.

Neben der Kalkulati-
ons-Software sind die tech-
nischen Details, wesentliche 
Seminarinhalte, Referenzfo-
tos, Montage- und Aufmaß-
unterlagen enthalten. 

„Die WinPlan-Ver-
sion 2008 stellt ein in vie-
len Punkten weiter verbes-
sertes, effektives Instru-
ment in Beratung und Ver-
kauf der JED-Wintergarten-
systeme dar“, so die Aus-
sage vom Geschäftsführer 
Heino Cordes aus dem Hause 
Schüt-Duis.

www.schuet-duis.de

Schüt-Duis

WinPlan2008 – die neue Software-Version für JED-
Wintergartensysteme 

schiedene Produktbereiche 
unter dem Aspekt „Energieef-
fizienz“ diesem speziellen 
Teilnehmerkreis vorgestellt 
wurden.

Die neue Schulungsräume bei SchütDuis können auch für Kundenveranstaltungen genutzt werden.
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Zu einem „außergewöhn-
lichen Jahresausflug“ lud 
Obermeister Dipl.-Ing. Her-
mann Schmitt Anfang Okto-
ber 2008 in Zusammenarbeit 
mit der Stadtinformation 
Stralsund und der Masson-
Gruppe 35 Mitglieder der 
Metallbauinnung „Main-
Franken-Mitte“  in die Hanse-
stadt Stralsund ein. Auf dem 
umfangreichen Programm 
dieser Informationsreise 
stand neben dem Besuch des 
neu eröffneten Ozeaneums 
die Besichtigung der Mas-
son-Wawer Aluminium GmbH 
im Industriegebiet Groß-Lü-
dershagen. 

Hier hat die Masson 
Gruppe im März 2007 eine 
bis dato einzigartige Ferti-
gung von Aluminium-Bau-
elementen in Betrieb genom-
men, deren vollautomatisier-
ter Fertigungsprozess von 
modernen Bauelementen 
wie Wintergärten, Terras-
sendächern, Schiebetüren 

sowie Fenster- und Haus-
türen von der elektronischen 
Bestellannahme über eine 
3-D Konstruktionssoftware 
bis zur Profilbearbeitung 
auf einem der modernsten 
Stabbearbeitungszentren 
führt. Die daraus resultie-
rende Lieferzeit von 5 Fer-
tigungstagen und die auf 
Nachhaltigkeit und Innova-
tion ausgerichtete Konzep-
tion dieses Fertigungsbe-
triebs beeindruckte die inte-
ressierten Branchenteilneh-
mer von dem zukunftsorien-
tierten Unternehmergeist der 
familiengeführten Gruppe. 
Dabei wurden den engagier-
ten Fachbesuchern weitrei-
chende Einblicke in den voll-
ständigen Arbeitsablauf und 
in die Struktur des Unterneh-
mens gewährt. 

Besonders deutlich wurde 
die Unternehmensausrich-
tung in der baulichen Erwei-
terung mit einem modernen 
Hochregallager für Alumi-
niumprofile, dessen Funda-

mente zeitgleich zur Besich-
tigung gegossen wurden. 
„Bereits Ende 2008 rech-
nen wir mit der Inbetrieb-
nahme und einer dadurch 
noch effizienteren Fertigung 
der von uns angebotenen 
Bauelemente“ unter streicht 
Geschäftsführer Michael 
Masson-Wawer. „Bis dahin 
müssen wir noch einen nicht 
geringen Teil der Profile aus 
einer 700 m entfernt gele-
genen Lagerhalle herbei-
schaffen.“

Der Besucherrundgang 
bei laufendem Betrieb war 
von dem Eindruck hochmo-
derner Arbeitsabläufe und 
engagierter, kompetenter 
Mitarbeiter geprägt. Letz-
tere wurden in die Unterneh-
mensvorstellung aktiv mit 
eingebunden, so dass ein 
praktischer Austausch unter 
„Fachexperten“ zustande 
kommen konnte.

Die abschließende Dis-
kussionsrunde mit den Mas-
son-Angestellten, bei der den 

Neben der Besichtigung eines Stabbearbeitungszentrums wurde auch ein Abstecher zur  
MassonWawer Fiberglasmöbel GmbH unternommen.

Masson-Wawer / High-Tech zum Anfassen: 

Süddeutsche Metallbauinnung besichtigt Firma Masson 
in Stralsund

Ein über 300 qm großer 
Bereich wird in Kürze für eine 
Ausstellung aller Waren-
gruppen hergerichtet, wel-
che die  Fachbetriebe für Ihre 
Gespräche mit dem Endge-
braucher nutzen können.

Umfangreiche Investi-
tionen von Schüt-Duis in 
der Daimlerstr. des Indus-
triegebietes Nord sind für 
das Jahr 2009 angekün-
digt. Geschäftsführer Heino 
Cordes: „Durch diesen ersten 

Besuchern der enorme Zeit- 
und somit Kostenvorsprung 
durch den hohen Vorferti-
gungsgrad und einfachste 
Montageleistungen noch ein-
mal deutlich wurde, ließ keine 
Frage offen.

Von der Aluminiumferti-
gung wurde noch ein Abste-
cher zur Masson-Wawer 
Fiberglasmöbel GmbH ange-
boten, der von den Besuchern 
gerne angenommen wurde. 
Dieser Unternehmensbereich 
setzt konsequent den Gedan-
ken des ganzheitlichen Ange-
bots für modernes Wohnen 
fort und zeichnet sich durch 
das erteilte Patent als einzig-
artig in Europa aus. Die witte-
rungs- und lichtbeständigen 
Garten- und Terrassenmöbel 
werden mit harzgetränkten 
Glasfasern manuell gewickelt 
und lassen in Form und Farbe 
nahezu keine Wünsche offen.

Es handelt sich hier um 
eine Manufaktur im eigent-
lichen Sinn, die unter den Vor-
gaben der TA Luft für die Ver-
arbeitung  ungesättigter Poly-
esterharze mit modernsten 
ökologischen und ökono-
mischen Einrichtungen zur 
Luftreinheit und Energieein-
sparung ausgestattet ist.

Nicht zuletzt mit die-
ser Manufaktur hat die Mas-
son-Gruppe auch unter öko-
logischen Gesichtspunk-
ten in dieser wirtschaftlich 
nicht gerade verwöhnten 
Region ein sichtbares Zeichen 
gesetzt, was sich langfristig in 
einer nachhaltigen Marktpo-
sition und den damit verbun-
denen Arbeitsplätzen wider-
spiegeln soll. 

www.masson.de
 

Schritt konnten die Arbeits-
plätze in den Bereichen Bau-
beschlag und Profilsysteme 
den gewachsenen Anforde-
rungen angepasst werden. 
Im Jahr 2009 werden bedeu-
tende Investitionen in den 

Bereichen Jedopane-Isolier-
glas und Wintergarten-Sys-
teme folgen, um auch hier 
den Ansprüchen des größer 
gewordenen Kundenkreises 
optimal gerecht zu werden.                

www.schuet-duis.de
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Die Beschattungssteuerung 
Solexa und die Fenstersteue-
rung Arexa können durch ein 
spezielles Anschluss-Kabel-
Set nun noch einfacher instal-
liert werden. Das Set besteht 
aus Netzkabel und Motoren-
kabel und kann bereits fertig 
vormontiert mit den Steue-
rungen bestellt werden. 

Der Antrieb von Markise, 
Jalousie oder Fenster wird 
über das Motorenkabel mit 
STAK3-Kupplung an der Wet-
terstation angeschlossen. 
Zur Stromversorgung der 
Wetterstation wird das Netz-
kabel mit Schutzkontaktste-
cker einfach in eine Netz-
steckdose eingesteckt. 

Das batteriebetriebene 
Funk-Bedienteil wird an 
der Wand montiert. Nach 
der Grundeinstellung am 
Bedienteil, bei der auch die 
Funkverbindung mit der Wet-
terstation hergestellt wird, 

ist die Steuerung betriebs-
bereit. 

Die Solexa beschattet 
nach aktueller Helligkeit. Zur 
Nutzung der Sonnenwärme 
im Winter kann eine Innen-
temperatur angegeben wer-
den bis zu der die Beschat-
tung gesperrt bleibt. Regen-, 
Wind- und Frostalarm bewah-
ren den Sonnenschutz vor 
Schäden.  Mit der Arexa öff-
net das Fenster wenn die 
Innentemperatur zu hoch ist. 
Auskühlung wird durch die 
Außentemperatursperre ver-
hindert. Bei Regen und Wind 
wird das Fenster bei Bedarf 
automatisch geschlossen.

Die Werkseinstellungen 
der Beschattungsautomatik 
(Solexa) bzw. der Lüftungs-
automatik (Arexa) beruhen 
auf langjähriger Erfahrung. 
Die Funktionen können aber 
jederzeit am Bedienteil an 
die individuellen Gegeben-
heiten angepasst werden. 

Elsner-Elektronik

Einfacher Anschluss der Beschattungs- oder 
Fenstersteuerung

Die manuelle Bedienung des 
angeschlossenen Antriebs 
geschieht über die Auf- und 
Ab-Pfeiltasten der Steue-
rung.

Das vormontierte An-  
schluss-Kabel-Set erlaubt es  
auch Personen, die nicht zur 
Elektrofachkraft ausgebildet 

Die Beschattungs bzw. Fenstersteuerung kann mit dem neuen KabelSet 
noch einfacher angeschlossen werden.
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sind, die Steuerung in Betrieb 
zu nehmen. Für den Installa-
teur bedeutet die Vorverkabe-
lung weniger Zeitaufwand. Die 
Kabel sind auch lose erhält-
lich und müssen dann noch 
fachgerecht an der Wettersta-
tion angeschlossen werden.

www.elsner-elektronik.de

Der „Ratgeber Wohn-
Wintergarten 2008“, der 
von Februar bis April im 
gesamten deutschspra-
chigen Zeitschriftenhan-
del vertrieben wurde, wird 
ab Ende Oktober noch ein-
mal interessierten Winter-
gartenbauherren angeboten. 
Das Zeitschriften-Grosso 
bietet Zeitschriften, die nur 
einmal jährlich erschei-
nen, diese Möglichkeit. „Wir 
haben damit eine hervorra-
gende Möglichkeit, noch ein-
mal auf unseren Titel auf-
merksam zu machen und 
die Nachhaltigkeit des Rat-
gebers Wohn-Wintergar-
ten als führenden Titel aller 
Wintergarten-Zeitschriften 
zu unterstreichen“, erläutert  

Dr. Uwe Arndt, Chefredakteur 
des Ratgebers Wohn-Winter-
garten.

Ratgeber Wohn-Wintergarten 2008

Wintergarten-Ratgeber wieder im 
Zeitschriftenhandel

Kommt ab Ende Oktober noch ein
mal in den Zeitschriftenhandel: Der 
Ratgeber WohnWintergarten 2008.

Auch für den Anfang kom-
menden Jahres rechtzeitig 
zur neuen Wintergarten-Sai-
son aufgelegten Ratgeber 
Wohn-Wintergarten 2009 ist 
ein zweiter Vertrieb durch 
den Zeitschriftenhandel in 
der zweiten Hälfte des kom-
menden Jahres geplant. Der 
Ratgeber Wohn-Wintergarten 
2009 wird wie gewohnt in vier 
Regionalausgaben erschei-
nen, was besonders kleineren 
Betrieben und Wintergarten-
bauern eine gezielte Kunden-
ansprache ermöglicht. Durch 
eine zusätzliche Auslieferung 
in den Zeitschriftenhandel in 
der zweiten Jahreshälfte wird 
die Wirksamkeit einer Inser-
tion noch einmal erheblich 
gesteigert.
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Mit neuen, aufwändig gestalteten Pros-
pekten will TS Aluminium die Endkun-
denansprache seiner Verarbeiter und 
Händlerbetriebe unterstützen. Es wur-
den nun die ersten Prospekte einer Serie 
vorgestellt, die das Produktprogramm 
von TS Aluminium abdeckt. 

Ein 24-seitiger Hauptprospekt wid-
met sich ganz der Lebensqualität in 
einem Wintergarten und zeigt die ver-
schiedenen Nutzungsmöglichkeiten im 
familiären Alltag auf. Erst 

am Schluss des Prospektes werden 
wenige technische Basisinformationen 
gegeben. Verkaufsleiter Harald de Witt 
zu diesem Konzept: „Wir sind bei der 
Entwicklung der Prospekte einen Mittel-
weg gegangen. Im Zentrum der Darstel-
lung steht die Emotion, am Ende inform-
ieren wir den Interessenten aber auch 
über Grundlegendes zur Konstruktion 
und Ausstattung. Wer es genauer wissen 
will, erhält für Endkunden aufbe reitete 
technische Merkblätter, aus denen dann 
konstruktive Details wie Öffnungsbrei-
ten von Elementen usw. entnommen 

werden können.“

In einem weiteren, inzwischen auf 
16 Seiten erweiterten Prospekt, werden 
Überdachungen aus der Serie T von TS 
Aluminium vorgestellt. Bei beiden Pros-
pekten besteht die Möglichkeit, Logo 
und Absender des Verarbeiterbetriebs 
direkt eindrucken zu lassen, so dass 
der Prospekt – „anders als bei den klas-
sischen Einstempelungen“ – wie „ein 
eigener Prospekt“ erscheint. Weitere 
Prospekte zu für Wintergärten wichtigen 
Themen wie „Lüftung“ und „Öffnungs-
elemente“ werden in Kürze vorgelegt 
werden.

Die Motivation zur Produktion der 
neuen Prospektserie entstand vor 
allem aus der Erkenntnis, dass viele, 
vor allem kleinere, Verarbeiterbetriebe 
Defizite bei ihren Marketingaktivitäten 
haben. Harald de Witt: „Wir haben sehr 
viele Verarbeiter, die hervorragende 
Handwerker sind, sich aber bei der Ver-
marktung ihres Angebots schwer tun. 
Vor allem diese wollen wir mit dem neu 
gestalteten Werbematerial unterstüt-
zen. Weitere Maßnahmen sind für die 
Zukunft geplant.“ 

www.ts-alu.de

1

Wetterschutz 

für Ihren Sonnenplatz

SONNE 
am Haus
SONNE 
am Haus

1

WohntraumWintergarten Inspiration und Information

SONNE 
am Haus
SONNE 
am Haus

TS Aluminium hat sein Systempro-
gramm für den Bau von Wintergarten-
dächern um zwei Glasleisten erwei-
tert, mit denen zukünftig auch Glasstär-
ken von 32 bis 42 mm eingebaut wer-
den können. Die beiden neuen Profile 
werden in der Lagerlänge 7 m vorrätig 
gehalten. 

Das ostfriesische Systemhaus für 
Wintergarten-Dachprofile reagiert 
damit auf die in der Praxis immer häu-
figer geforderten dickeren Verglasungs-
stärken. Die Anforderungen der EnEV 
stellt Verarbeiter immer wieder vor 

neue Herausforderungen. So wird zum 
Beispiel mit dem Einsatz von Dreifach-
verglasungen das energetische Verhal-
ten eines Wintergartens verbessert. 

Mit den neuen Glasleisten hat nun 
der Verarbeiter mehr Möglichkeiten bei 
der Auswahl der passenden Eindeckung 
eines Wintergartens. 

www.ts-alu.de

TS Aluminium

Neue Glasleisten für mehr Möglichkeiten

Kleines Teil mit großer Wirkung:  
Die zwei neuen Glasleisten erlauben nun den 
Einbau von Ver glasungsstärken bis zu 42 mm.
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Soll die Endkundenansprache der Verarbeiter von TS Alu
minium unterstützen: Die neue Prospektserie, die durch ein 
spezielles Druckverfahren mit eingedrucktem Logo und Absen
der des Kundenbetriebs „personalisiert“ angeboten werden 
können.

TS Aluminium

Neue Endkundenprospekte sollen Verarbeiter 
unterstützen

TS
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DVD „Grüne Welten 1“

Für Wintergartenbauer und 
deren Endkunden

Gärtnermeister Hans 
Löwer hat in einer leben-
dig aufgemachten DVD die 
Pflege tropischer Zimmer-

pflanzen beschrieben. Ganz 
an der Praxis orientiert wer-
den wichtige Grundlagen 
und Voraussetzungen für 
einen erfolgreichen Umgang 
mit Pflanzen aufgezeigt.  
Aus gangspunkt ist der 
Regenwald. Hier wachsen 
die meisten unserer Zim-
merpflanzen. 

In spannenden Bildern 
und Filmen zeigt Löwer ihre 
natürlichen Wachstumsbedin-
gungen und schafft gleichzei-
tig die Querverbindung zum 
Blumenfenster im Wohnzim-
mer: „Wenn wir genau beo-
bachten, wo und wie diese 
Pflanzen wachsen, dann ist 
deren Pflege ein Kinderspiel“, 
so der Autor. 

All diese Pflanzen haben 
eines gemeinsam: Sie brau-
chen eine hohe Luftfeuchtig-
keit. Das sind Bedingungen, 

Auch ein „grüner Daumen“ kommt 
nicht von allein: Hans Löwer will mit 
seiner DVD Wintergartenbesitzern 
Grundsätzliches zur Pflege tro
pischer Pflanzen vermitteln.

H
ans Löw

er

Die Wipro-System GmbH 
& Co. KG mit Sitz in Brehna/
Sachsen ist in den letz-
ten Jahren als neuer Win-
tergarten-Systemgeber in 
den Markt eingetreten. Da 
die Erweiterung der Anzahl 
der Fachhandelspartner und 
der Anstieg des Umsatzes 
zugenommen hat, erweitert 
wipro noch in diesem Jahr 
seine Produktionskapazi-
täten um 2000 m2 auf nun-
mehr 4000 m2.

Perspektivisch plant das 
Unternehmen, die Produkti-
onskapazität auf 10 000 m2 
zu erweitern. Inzwischen ist 
wipro in ganz Deutschland 
vertreten und liefert auch in 
das angrenzende europäische 
Ausland. Ein Kunde kann 
sowohl Lagerlängen als auch 
komplett konfektionierte Pro-
dukte erwerben.

Insgesamt werden heute 

mehr als 140 eigene Pro-
file angeboten. Es können 
daraus gedämmte und unge-
dämmte Dachsysteme gefer-
tigt werden sowie die dazu 
gehörenden Unterbauele-
mente wie zum Beispiel Fest-
elemente, Fenster, Türen oder 
Parallel-Schiebe-Kipptüren. 
Wintergärten und Terrassen-
überdachungen können dabei 
nicht nur mit innen- oder mit 
außenliegender Statik gefer-
tigt werden, sondern auch 
mit geteilter Statik.

Das Premium-Produkt 
im Bereich Wintergarten ist 
die Serie 2000 Eleganza. 
Bei diesem ganzjährig nutz-
baren Wohn-Wintergarten 
ist die Senkrechtbeschat-
tung bereits in der Traufe 
integriert. Dieses Detail ist 
europaweit patentrechtlich 
geschützt und als Erfindung 
eingetragen. Eine Besonder-

heit besteht darin, dass die 
Traufe von unten mit Halogen-
spots beleuchtet werden kann.

Das Unternehmen bietet 
die Profile in allen lieferbaren 
Farben ohne Aufpreis an. Als 

w
ipro

Elsner Elektronik GmbH
75391 Gechingen • Tel.: 070 56/93 97-0
info@elsner-elektronik.de • www.elsner-elektronik.de

Beschattungssteuerung

Funkverbindung 
zwischen Wetterstation 
und batteriebetriebenem
Bedienteil

Anschluss des Antriebs
an der Wetterstation:
Kein Verlegen von 
Kabeln im Gebäude! 
Ideal zum Nachrüsten!

Für Markise 
oder Jalousie
geeignet!

Solexa®

Wetterstation

Bedienteil

Individuelle Steuerung weiterer Beschattungen und Fenster
Erweiterbar mit dem Funk-System XS:

besonderes „Bonbon“ für 
das Herbstgeschäft bietet 
Wipro darüber hinaus 32 
Feinstrukturfarben („Tiger 
Drylac“) an. 

www.wipro-system.com

wipro-System

Neuer Systemgeber

Das Firmengelände der Wipro GmbH & Co. KG in Brehna.
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hen“, so Sylvia Ebel, Busi-
ness Managerin von Dolan.

Wie erreicht man das? Die 
Dolan Faser ist spinndüsen-
gefärbt (solution dyed). Das 
heißt, die Farbpigmente wer-
den bereits bei der Faser-
produktion in die Spinn-
masse eingebracht und sind 
darin gleichmäßig verteilt. 
Dabei werden höchst licht- 
und wetterechte Farbpig-
mente eingesetzt, die auch 
über einen langen Einsatz-
zeitraum bei extremen Licht-
verhältnissen nicht ausblei-
chen. So werden die Farben 
des Stoffes – anders als bei 
garngefärbten Geweben – 
nicht beeinträchtigt.

Auch im Innenbereich 
sind Stoffe UV-Strahlung 
ausgesetzt. Gerade da, wo 
verschiedene Belichtungs-
verhältnisse bestehen, be-  
steht die Gefahr der Strei-
fenbildung durch Ausblei-
chen.

Der Acryfaser-Hersteller 
Dolan aus dem nieder-
bayrischen Kelheim stellt 
bereits seit den sechziger 
Jahren des letzten Jahrhun-
derts Markisen her. In den 
letzten Jahren hat die Firma 
ihr Augenmerk aber auf 
eine Faser gerichtet, deren 
Qualität den hohen Anfor-
derungen des sonnenexpo-
nierten Raumes eines Win-
tergartens gerecht wird.

Etwa die Hälfte der produ-
zierten Dolan-Fasern kommt 
in Markisen zum Einsatz. 
Hier wird deutlich, welchen 
Ansprüchen unsere Fasern 
genügen müssen: „Markisen 
sind immer draussen, sie 
müssen Regen wie Sonne, 
extreme Temperaturschwan-
kungen und mechanische 
Belastungen beim Ein- und 
Ausfahren ertragen – und 
sollen dabei trotzdem über 
Jahre hinweg schön ausse-

Die größte Herausforde-
rung ist dabei der Raum, in 
dem man sich das Draußen 
nach Drinnen holen möchte: 
der Wintergarten. Alle Tex-
tilien im Wintergarten wer-
den durch Sonneneinstrah-
lung sehr beansprucht und 
sollten daher farb- und licht-
echt sein, d.h. das Gewebe 
soll durch UV-Strahlen nicht 
spröde werden und damit 
auch nach langem Gebrauch 
stabil und reißfest bleiben. 
Acrylfasern erzielen hier gute 
Ergebnisse.
Durch die Einlagerung der 
Farbpigmente in die Faser-
struktur erreicht Dolan auch 
in der Farbechtheit hervorra-
gende Werte.

Getestet wird das in Prüf-
geräten, die mit einer Xenon-

bogenlampe ausgestat-
tet sind – dem so genann-
ten Xenontest. Diese Licht-
quelle wird eingesetzt, da 
die Spektralverteilung des 
Xenonlichtes dem Sonnen-

licht am ähnlichsten ist. Im 
Xenontester werden nun 
über einen bestimmten Zeit-
raum verschiedene Gewebe 
belichtet, anschließend wird 
je nach Abweichung zur Ori-
ginalfarbe bewertet.

Während strahlend weiße 
Stoffe in der Sonne natür-
lich nicht ausbleichen kön-
nen, besteht hier jedoch das 
Risiko des Vergilbens. Hier-
für gibt es ebenfalls eine 
Lösung von Dolan, ein ganz 
besonderes Weiß nämlich: 
auch hier garantieren ein-
gebettete Farbpigmente 
erhöhte Stabilität und UV-
Schutz der Faser.

Auch bei den mecha-
nisch stark beanspruchten 
Möbeltextilien im Wintergar-
ten halten die Dolan-Fasern 

stand. Im firmenei-
genen Showroom  
wird die Design- 
und Farbvielfalt 
der Stoffe gezeigt 
sowie eine Neu-
heit aus Amerika: 
transparente Gar-
dinengewebe, die 
zwar Sichtschutz 
nach innen bieten 
– aber gleichzeitig 
die Sonnenstrahlen 
in den Wintergar-
ten lassen. 

„Großflächige 
Fenster und Win-
tergärten werden 
immer beliebter. 
Die Materialien, 
die wir bei der 
Ausstattung die-
ser Räume ver-

wenden, müssen den gestie-
genen Ansprüchen gerecht 
werden – in technischer Hin-
sicht genauso wie in Design-
Fragen“, so Sylvia Ebel. 

www.kelheim-fibres.com
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Besonders in Wintergärten werden Textilien extremen Bedingungen ausge
setzt. Dies ist zum einen eine besonders hohe UVEinstrahlung, zum ande
ren aber auch starke Temperaturschwankungen sowie unterschiedliche und 
stark schwankende Lichtverhältnisse. Im Wintergarten eingesetzte Textilien 
sollten diesen Anforderungen gerecht werden können.

Dolan-Fasern für Wintergärten

Die Sonne ins Haus holen

die in unseren Wohnungen 
kaum realisierbar sind. Eigent-
lich ist der Wintergarten der 
ideale Platz für diese Pflanzen: 
hell, warm, keine Zugluft und 

hohe Luftfeuchtigkeit...
Hans Löwer bietet seine 45 
minütige DVD im Einzelver-
kauf für 14,95€ an. Win-
tergartenbauer und Hand-

werksbetriebe, die diese 
DVD zum Beispiel als Kun-
denpräsent verwenden wol-
len, erhalten ab 10 Exem-
plaren Staffelpreise. Nähere 

Informationen sowie ein Vor-
schau-Video findet man auf 
der Homepage von Hans 
Löwer.

www.hans-loewer.de  

Im Dauertest unter der XenonLampe wird die 
Leistungsfähigkeit eines Stoffes deutlich. Im 
linken Gewebe kann man deutlich „Sonnen
schäden“ erkennen. 
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Trotec

Die neuen Messgeräte der „Basic-Serie“

Gibt es Kältebrücken? 
„Stimmt“ das Raumklima? 
Wo gibt es energetische 
Schwach stellen eines Hauses? 
Sind Wände oder Holzbal-
ken feucht, sind die Fenster 
dicht? Wie steht es um den 
Geräuschpegel und die Mikro-
wellen strahlung? All diese Fra-
gen können Handwerker jetzt 
schnell und fundiert beant-
worten. Die neue Basis-Serie 
des MultiMeasure-Programms 
von Trotec stellt dafür die nöti-
gen Fakten bereit. 

Zur Basic-Serie gehören 
u.a. Geräte für die Messung 

von Klima und Luftfeuchte, 
Holz- und Baufeuchte, Tem-
peratur, Schall, Luftstrom, 
Strahlung und Kohlenmo-
noxid. Alle Messgeräte sind 
kompakt, bedienfreundlich 
und mit Digitalanzeigen aus-
gestattet. Das BM 20 zur 
Messung von Holz- und Bau-
feuchte zum Beispiel wiegt 
nur 100 Gramm und misst 
nach dem Widerstandsver-
fahren mit hoher Genauigkeit 
die Feuchte von Baustoffen. 
Ein automatischer Batterie- 
und Funktionstest schafft die 
Voraussetzung für ständige 
Einsatzbereitschaft. 

Bei der Ermittlung von 
Kältebrücken im Baubestand 
oder zur Planung von wär-
medämmenden Modernisie-
rungsmaßnahmen bietet sich 
die berührungslose Oberflä-
chen-Temperaturmessung 
nach dem Infrarot-Verfahren 
an. Auch hier stellt die Basis-
Serie mit dem Pyrometer 
BP 20 das passende Gerät 
bereit. Mit einem Laserpoin-
ter wird die gewünschte 
Messstelle anvisiert und 
dann per Tastendruck die 
Messung ausgelöst. Dabei 
können auch Minimal- und 
Maximalwerte ermittelt und 
angezeigt werden.

Weitere Messgeräte aus 
dem Basic-Programm erfas-
sen zum Beispiel den Schall-
pegel und den Luftstrom. 
Das BG 20 überwacht den 
Kohlenmonoxidgehalt der 
Luft, das BR 15 erlaubt die 
Lokalisierung von Mikrowel-
lenstrahlung, die zum Bei-
spiel von Mobiltelefonen, 
von Sendemasten oder von 
defekten Mikrowellenherden 
ausgeht.

Alle Geräte zeichnen sich 
durch hohe Qualität und 
ausgesprochen günstigen 
Preis aus. Sie wurden dezi-
diert für das Handwerk ent-
wickelt – daher standen ein-
fache Bedienung und attrak-
tiver Endpreis im Vorder-
grund. Trotec konnte dabei 
jedoch auf Komponenten der 
„Profi-Serie“ im MultiMea-
sure-Programm zurückgrei-
fen. Diese Geräte wurden 
für den ständigen Einsatz im 
Handwerk, in der Gebäude-
technik und in der Bauscha-
densdiagnostik entwickelt. 
Trotec gehört hier zu den 
Marktführern und stellt dem 
Handwerk ein breites Pro-
gramm an Profi-Messgeräten 
bereit. Von dem Know-how, 
das dabei gewonnen wurde, 
kann nun auch der Anwen-
der profitieren, der nur spo-
radisch auf diese Funktionen 
nutzen muss. 

www.trotec.de

Wurden speziell für eine sporadische Nutzung entwickelt: Die Messgeräte 
der BasicSerie von Trotec.

Trotec
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TS Aluminium ist Marktführer 
für Wintergarten-Profi le …

… das ist doch auch gut für Ihr
Durchsetzungsvermögen, oder ?

Mit mehreren 10.000 lfd. Metern jährlich vertriebenem Rinnenprofi l rekla-
mieren wir die Marktführerschaft für uns. Das hat aber auch für Sie als 

Anwender, Metallbauer oder Händler eine besondere Bedeutung:

Sie erhalten ein erprobtes, durch langjährige Erfahrungen ausgereiftes und ständig 
verbessertes Profi lsystem. Es lassen sich damit auch komplizierte Dachformen 
schnell bauen, weil das ganze System montagefreundlich angelegt ist.

Auf Wunsch erhalten Sie alle Dächer auch vorkonfektioniert zur Direktmontage 
an der Baustelle. Das ist besonders für Neueinsteiger interessant. Unser Team 
steht Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

Passendes Zubehör bekommen Sie ebenfalls von uns. Für alle Fragen von der Pla-
nung bis zur Bauausführung stehen Ihnen unsere Beratungszentren in Großefehn 
und Burgstädt umfassend zur Verfügung.

So haben Sie rundum Sicherheit und können sich ganz auf Ihren geschäftlichen 
Erfolg konzentrieren. Von einem Marktführer kann man das doch erwarten, oder ?

Ihr Komplettanbieter 
für den Wintergartenbau: 
Profi le für Wintergärten, Türen, 
Fenster, Falt- und Schiebetüren. 
Walzen- und Schiebelüfter, 
Steuerungen. Konstruktions- 
und Verkaufshilfe durch 
TS-WIGACAD. 

Weiterhin liefern wir: 
Profi le für Terrassenüberdachungen, 
Haustürvordächer 
und Balkongeländer. 

TS-Aluminium-Profi lsysteme 
GmbH & Co. KG 
Industriestraße 18 
26629 Großefehn 
Telefon 0 49 43 - 91 91 - 0 
Fax 0 49 43 - 91 91 - 21 
info@ts-alu.de 
www.ts-alu.de Ideen mit System
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